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VILSTAL
SCHULE

Mittelschule
bietet vielmehr
Möglichkeiten.

➤ SEITE 29
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FESTJAHR
Werner Ferstl –
Filmemachermit
Herzblut
➤ SEITE 28
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GUTEN MORGEN

Heimkehr
mbesten gestehe ich gleich: Ja,
es stimmt, dass ich gerade vom

Urlaub zurückgekommen bin, und
die Farbe imGesicht ist auch echt,
weil ich doppelt so lange in der Ba-
dewanne geblieben bin, um Salz
und Sand runterzukriegen. Und ich
habe auchwirklich tollesWetter
gehabt. Aber bitte, nehmen Sie das
alles nicht so persönlich. Sie dürfen
ja auchmalwieder in den Süden
fahren, nächstes Jahr oder so.Weil,
so lustig ist es imUrlaub auchwie-
der nicht. Allahs Rache (andernorts
Montezuma zugeschrieben)war
nämlich furchtbar und ausdauernd.
Und außerdemhatman unsmeis-
tens übers Ohr gehauen, die Fliegen
haben sich zu nimmermüden
Kampfbataillonen zusammenge-
schlossen. Also lustig war das alles
nicht. Bedenken Sie das bitte, wenn
Sie jemanden sehen, der braun und
völlig ungestresst aussieht!

A
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HEUTE

Ferrutius, Margarete, Narzissus

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
1° 8° 9°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:54 Uhr
17:56 Uhr
23:07 Uhr
13:57 Uhr
Vollmond

(ab 30.10.: Letztes Viertel)

10%
5,4
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Telefon
(01 71) 8 17 78 66 od. (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12
Roland Thäder (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Südstadt-Apotheke in Amberg, Rot-
kreuzplatz 2, Tel. (0 96 21) 8 25 31.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 27 BIS 32
STADTAMBERG S. 33 BIS 35
LKRS. NEUMARKT S. 36
SCHWANDORF S. 41 BIS 43
STÄDTEDREIECK S. 44 BIS 46
REGENSBURG S. 47 BIS 50
NÜRNBERG S. 37, 38
WAS?WANN?WO? S. 23
JUNIOR S. 26
SPORT I. D. REGION S. 18, 19

SCHMIDMÜHLEN. Wie und wo kann
man Natur am intensivsten erleben?
Natürlich bei einer Wanderung in
den Wald, genauer gesagt, in den Na-
turpark Hirschwald. Ganzheitlichkeit
und Vielfalt, dies hat man sich in
Schmidmühlen als Aufgabe zur 1000-
Jahr-Feier gestellt und auch konse-
quent umgesetzt.

Dieser Linie bleibt man sich auch
im letzten Abschnitt des Festjahrs
treu: bei denÖkologiewochen, die seit
dem vergangenen Wochenende lau-
fen. Zu diesem ganzheitlichen Natur-
Erleben tragen auch die Bayerischen
Staatsforsten mit dem Forstbetrieb
Burglengenfeld bei. Sie sind übrigens
auch verantwortlich für den Natur-
park Hirschwald, und natürlich ist es
den Bayerischen Staatsforsten ein
echtes Anliegen, diesen Naturpark
seinen Bewohnern nahe zu bringen.

Dazu hatten die Verantwortlichen
eine besondere Idee: Sie organisierten
eine Erlebniswanderung mit interak-
tiven Spielen. Mit Oliver Endres von
der Gruppe Dobernigl verpflichteten
sie einen echten Fachmann, der gleich
zu Beginn die Wanderer selbst in die
Rolle von Akteuren schlüpfen ließ.
Nämlich als Mitfahnder eines „Wild-
diebes“, wobei man schon mal einen
Einblick in das Leben früherer Zeiten
gewinnen konnte.

DerWald hatte eine wichtige Rolle
für die Menschen der vergangenen
zehn Jahrhunderte. Der Wald war für
die Bewohner Schmidmühlens schon
immer ein vor der Haustür liegendes
Wirtschaftsgut: Holz wurde für den
Hausbau, zur Eisenschmelze, zumKo-
chen und Heizen verwendet. Der
Wald diente für den Viehaustrieb, Na-
deleinstreu wurde für die Stallungen
zusammengetragen. Beeren, Pilze und
das Wild boten Nahrung für viele Ge-
nerationen. Und viele, vor allem älte-
re Bürger Schmidmühlens, können
sich noch an die Kriegs- und Nach-
kriegszeit erinnern, als man nur mit
demWald die harten Jahre überleben
konnte.

In der heutigen Zeit geht es auch
darum, den Lebensraum Hirschwald
als ein Herzstück unserer Heimat zu
verstehen. Den Baum nicht nur als
einMassenprodukt zu sehen, sondern
auch als ein kleines, wertvolles und

unterscheidbares Ökosystem anzu-
nehmen. Dazu diente beispielsweise
auch das Baumtastspiel, bei dem die
Menschen gerne mitmachten. Und
diese Art vonWanderungmachte den
Teilnehmern auch richtig Spaß.Wäh-

rend der Tour und den spielerischen
Einlagen gab auch Erwin Graf interes-
sante Einblicke in die Geschichte
Schmidmühlens sowie in die Aufga-
ben und Verantwortlichkeiten der
Bayerischen Staatsforsten. (ajp)

DerWald –HerzstückderHeimat
ÖKOLOGIE Besondere Begeg-
nungen und interaktive Ele-
mentemachten dieWande-
rung in denNaturpark
Hirschwald zu einem nach-
haltigen Erlebnis.

Die interaktiven Elemente wie das Baumtastspiel (oben) machten eben-
so Spaß wie die Suche nach demWilderer (unten). Fotos: ajp

Seltsame Wesen treiben sich im
Hirschwald herum; links Erwin Graf,
ein echter Motor der 1000-Jahr-Feier.

THEUERN. Den einen zur Freude, den
anderen zum Missfallen breitet sich
der aus Amerika stammende Hallo-
ween-Kult in unserer Heimat ständig
mehr aus und treibt immer tollere
Blüten. Bewusst als Gegenpol zu die-
ser neuen, zusätzlichen Faschingsgau-
di veranstaltet die Schönwerth-Gesell-
schaft in Zusammenarbeit mit dem
Landkreis im Kultur-Schloss Theuern
morgen, Samstag, 30. Oktober, eine
„Lange Schönwerth-Nacht“.

Im Mittelpunkt stehen nicht min-
der interessante Märchen, Sagen, Le-
genden und Schwänke aus der Ober-
pfalz, die Franz Xaver von Schön-
werth, der große Sohn Ambergs (1810
– 1886), gesammelt hat. Zugleich soll
der vielfältige, lebendige und unter-
haltsame Abend die schönsten Pro-

gramme der Schönwerth-Gesellschaft
im Schönwerth-Jahr 2010 Revue pas-
sieren lassen. Die Schirmherrschaft
hat Landrat Richard Reisinger über-
nommen.

Die Nacht beginnt um 19 Uhr mit
einem Standkonzert der Knapp-
schaftskapelle Amberg unter der Lei-
tung von Thomas Prechtl und mit der
Begrüßung durch Landrat Reisinger,
gefolgt von „Träumereien mit Schu-

mann und Schönwerth, einem zau-
berhaften Märchen-Konzert im Gro-
ßen Saal mit dem bekannten „Tasten-
tiger“ Lukas Klotz (Piano) und der
Märchenerzählerin Erika Eichenseer
aus Regensburg.

Die auf einer wahren Begebenheit
aus dem Jahr 1746 basierende Schön-
werth-Sage „Der Hexenpeter oder der
Geist des Culimetto“ hat Bernhard
Weigl in Szene gesetzt und mit sei-
nem Ensemble der Kulturfreunde
Mantel bereits des Öfteren mit gro-
ßem Erfolg aufgeführt. Einige Darstel-
ler dieser Gruppe zeigen Ausschnitte
daraus. Der Märchenerzähler Oliver
Machander aus Regensburg fasziniert
mit dem Schönwerth-Märchen „Nicht
zornig werden“. Er wird begleitet von
der Nabburger Volksmusikgruppe
„Doudadierdada“ unter der Leitung
von Camilla Schneider.

In der Pause können sich die Gäste
Oberpfälzer Schmankerl und Geträn-
ke schmecken lassen. Aus der äußerst
beliebten Veranstaltungsreihe „Jessas,
is’s im Wirtshaus schöi“ geben Erika
und Dr. Adolf Eichenseer lustige Ge-

schichten, Redensarten, Rätsel, Wirts-
hausmusi und Wirtshauslieder zum
Besten und muntern zum aktiven
Mitsingen, Mitmusizieren und Miter-
zählen zusammen mit der Volksmu-
sikgruppe auf. Im Mittelpunkt steht
dabei der hintergründige Humor der
Oberpfälzer, die sich ihre angeborene
typisch altbayerische Vorliebe für Ge-
selligkeit,Witz, Scherz, Spott und spe-
ziell für das „Dabläckn“ bis heute be-
wahrt haben.

Den krönenden Abschluss bildet
eine Gespensterstunde im Freien, in
der uns Hexen und Irrlichter begeg-
nen, schaurige Gestalten aus der
Oberpfälzer Sagenwelt, die unsere
Vorfahren das Gruseln gelehrt haben
und selbst uns Zeitgenossen, Jung
und Alt, noch lehren. Auf die moder-
nen Halloween-Schreckfiguren aus
Übersee könnenwir an diesemAbend
durchaus verzichten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Einlass zur Schönwerth-Nacht ist am
Samstag ab 18 Uhr. Karten gibt es an
der Abendkasse zu zehn Euro (Erwach-
sene) und fünf Euro (Kinder).

Träumen, lachenund singenmit Schönwerth
HEIMATDie „Lange Schön-
werth-Nacht“ imKultur-
Schloss Theuern locktmit
einem abwechslungsrei-
chen Programm.

Mit Märchen fasziniert Oliver Ma-
chander. Foto: MZ-Archiv
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FORSTBETRIEB

➤ Nachhaltigkeit ist wichtiges Prinzip
der Forstwirtschaft, das heißt, es darf
nur soviel Holz geschlagen werden, wie
gleichzeitig nachwächst.
➤ Der Forstbetrieb Burglengenfeld
bewirtschaftet mehr als 20 000Hektar
Staatswaldflächen zwischen Kastl und
Nittenau, Nabburg und Regensburg.
➤ Forstbetriebsleiter Thomas Verron
und sein Stellvertreter Erwin Graf leiten
zehn Reviere und über 60 Beschäftigte.
➤ Die Revierleiter kümmern sich vor
Ort um die Belange desWaldes und
sind Ansprechpartner für die Bürger.
➤ Sie haben dafür Sorge zu tragen,
dass jährlich rund 145 000 Kubikmeter
Holz rechtzeitig undmöglichst schadlos
an dieWaldstraße für denWeitertrans-
port in die Sägewerke zu liegen kom-
men. Gleichzeitig sorgen die Revierlei-
ter für die Wiederaufforstungmit den
ursprünglichen Laubhölzern und die
wachstumsförderndeWaldpflege. In
ihrer Verantwortung für die Daseinsvor-
sorge gegenüber dem für die heutige
Waldzusammensetzung bedrohlichen
Klimawandel ist das eine große Heraus-
forderung.
➤ Ein Servicestellenleitermit drei
Forstwirtschaftsmeistern unterstützt
besonders im technischen Bereich. (ajp)


